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Der große Einstreu–Test
Vergleich I Ein Blick in die Pferdeställe Deutschlands verrät es – die Einstreu ist  

mittlerweile so vielfältig wie es die Pferderassen sind. Neben dem guten alten Stroh  

finden  sich jede Menge andere Materialien. Welche sind die besten?

W
ir wünschen uns in un-
serem Stall eine wun-
derbare Liegefläche, wo 

Pferd mal Pferd sein kann und 
alle Viere gepflegt von sich stre-
cken darf. Doch halt! Wie soll 
diese Liegefläche eigentlich ge-
nau beschaffen sein? Was macht 
wenig Arbeit, kostet aber auch 
kein Vermögen? Was bewährt 
sich in der täglichen Arbeit und 
wird von den Pferden gut ange-
nommen? Und wie sieht es mit 
der Staubentwicklung, Ammo-
niakbindung, Entsorgung und 
natürlich mit dem Preis aus? 
Alles Fragen, die endlich mal ge-
klärt werden müssen. BAYERNS 
PFERDE hat die verschiedenen 
Einstreu-Arten für Sie getestet.

Die Klassiker

Stroh

Stroh ist die wohl klassischste 
Einstreu. Der größte Vorteil: Die 
Pferde haben rund um die Uhr Be-
schäftigung beim Stroh-Knabbern, 
was wesentlich zur Gesundheit 
und Zufriedenheit beiträgt. 

Je nach den Platzverhältnis-
sen ist die Handhabung bei der 
Lagerung unterschiedlich und 
erfordert mehr oder weniger viel 
Handarbeit. Für große Rund- 
oder Quaderballen ist eine gut 
zugängliche Lagerfläche nötig. 
Auch braucht man entsprechende 
Maschinen für den Transport auf 
dem Hof. Kleine Ballen machen 
weniger Arbeit beim Transport, 

müssen aber von Hand einzeln an 
den richtigen Lagerplatz gebracht 
werden. 

In der Box ist das Stroh eine 
hohe und luftige Einstreu, die 
allerdings keinen rutschfesten 
Untergrund bildet. Die Saugfä-
higkeit ist eher schlecht, die Am-

moniakbindung somit auch. Die 
fehlende Rutschfestigkeit kann 
durch Mattenbildung verbessert 
werden – das geht allerdings auf 
Kosten der Sauberkeit in der Box, 
da hierzu ein relativ großer Teil des 
Mists in der Box gelassen werden 
muss. Das Mistvolumen ist hoch, 
die Entsorgung dafür aber eher 
unproblematisch.

Sägespäne

Eine der auf den ersten Blick 
kostengünstigsten Lösungen für 
Einstreu sind Sägespäne aus ei-
nem regionalen Sägewerk. Diese 
können mit entsprechender Trans-
portmöglichkeit direkt geholt und 
an einem trockenen Platz gelagert 
werden. Ein Nachteil ist aber, dass 

Hat das gute alte Stroh ausgedient? 

Unser Test sagt „Ja!“. Es gibt fast immer 

eine bessere Alternative.
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Miscanthus 
ÖKO – Einstreu für Allergiker

25-kg-Ballen / 200 Liter
15-kg-Pelletsäcke 

Palette mit 1005 kg

Info 0172-93 29 501
www.misanjo.de

Eine Tabelle mit den genauen 

Testergebnissen finden Sie unter 

www.bayernspferde.deÕPraxis. 



die Späne im Allgemeinen von 
frischem Holz gewonnen wer-
den und somit nicht vollständig 
trocken sind. Das schlägt sich 
natürlich in der Saugfähigkeit 
und dem Mistvolumen nieder. 
Die Späne sind sehr leicht und 
schnell auszumisten, aufgrund 
der verbliebenen Feuchte ist eine 
Staubentwicklung gering bis kaum 

Wie wurde getestet?

F
ür alle Tests wurde eine feste Gruppe Pferde ausgewählt, die 

aus einem Hengst, einem Wallach sowie zwei Stuten besteht, 

welche alle nachts in der Box stehen und tagsüber Weidegang 

haben. Dabei wurde auch darauf geachtet, dass sich die Pferde 

in der Box möglichst unterschiedlich verhalten.

Daneben wurden auch äußere Einflüsse mit einbezogen, die zu 

unterschiedlichen Bedingungen führen könnten. Täglich musste 

daher eine Reihe von Parametern bestimmt werden. Um z.B. 

Witterungseinflüsse auszuschließen, wurden Temperatur und 

Luftfeuchtigkeit im Stall und Außenbereich gemessen, aber 

auch die Zeit, die die Pferde an dem Tag in der Box stehen, ihr 

Verhalten, ihre Stimmung und vieles mehr wurden aufgezeichnet.

Auch die Dauer eines Tests legten wir fest. So musste jedes 

Produkt für möglichst genau vier Wochen verwendet werden, 

um auch einen Eindruck vom Verbrauchsvolumen und somit 

Rückschlüsse auf die laufenden Kosten zu erhalten.

Als zentrale Kriterien für den Test sind schließlich die Arbeitszeit 

pro Tag, die Handhabbarkeit, Geruchserfahrungen, eventuell 

nötige Nachstreu, sowie optische Beurteilungen aufgenommen 

worden. Darüber hinaus sind Angestellte eines Umwelt- und 

Wasserlabors für sensorische Tests einbezogen worden, um 

analytische Tests bzgl. der Saugkraft durchzuführen. TK

 

 

 

 

vorhanden. Ein bisweilen vorkom-
mender Nachteil ist, dass die Späne 
meist nicht sonderlich rein sind. 
Verunreinigungen unterschied-
licher Form von großen spitzen 
Spänen, dicken Holzstücken oder  
– schlimmer noch – durch Schmier-
fett oder Kronkorken finden sich 
immer wieder in den Spänen und 
können zu Verletzungen beim 

Pferd führen. Auch zeigt sich, 
dass das Mistvolumen relativ 
hoch ist, da die Späne ja noch 
Feuchte beinhalten und daher 
Flüssigkeit nicht so gut binden 
können. Die anschließende Ent-
sorgung ist häufig schwierig, da 
die Landwirte eine Versäuerung 
ihres Bodens befürchten und 
deshalb den Spänemist erst nach 
langer Lagerung abnehmen.

 Die vordergründigen finanzi-
ellen Vorteile werden also durch 
viele Nachteile kompensiert und 
bedeuten effektiv mehr Arbeit 
und Zeit – und eventuell ent-
stehen sogar noch hohe Entsor-
gungskosten. Dazu kommt, dass 
immer mehr Sägewerke die Späne 
auch als Rohstoff erkennen und 
diesen entweder für die eigene 
Heizung nutzen, für die Pellether-
stellung verkaufen, oder von zu 
vielen Pferdebesitzern angefragt 
werden, so dass weniger Material 
auf dem Markt ist und die Späne 
schlussendlich teurer werden.

Moderne Produkte  

auf Strohbasis

Strohpellets

Strohpellets sind unter hohem 
Druck gepresste und getrocknete 
Strohhäcksel. Als Rohstoff werden 
verschiedenste Stroharten ver-
wendet, von Weizen und Gerste 
über Roggen, Dinkel und Hafer 
bis hin zu beliebigen Kombinati-
onen. Die Pellets unterscheiden 
sich je nach Hersteller in Größe 
und Festigkeit. Von 3-8 mm Länge 
und 3 mm Stärke, bis zu 5 cm 
Länge und bis zu 2 cm Stärke ist 
praktisch alles möglich. Dabei 
zerfallen gerade die größeren Pel-
lets im Allgemeinen schon ganz 
leicht in der Hand, die kleineren 
sind eher fester gepresst. 

Alle Pellets sollten zu Beginn 
der Einstreu angefeuchtet werden, 
idealerweise mit einer Gießkanne 
Wasser. Da einzelne Pferde Ge-
schmack an den Pellets finden, 
kann man dem Gießwasser noch 
etwas Essig hinzufügen. 

Zerfallene Pellets sind von 
eher dunkler Farbe, so dass sich 
eine optisch nicht ganz so an-
sprechende  Liegefläche ergibt, 
wie es z.B. bei der traditionellen 
Stroheinstreu der Fall ist. Diesen 
kleinen Nachteil machen die 
Pellets aber durch andere Vorteile 
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locker wett: Die exzellente Saugstärke 
sorgt für eine hohe Geschwindigkeit 
beim Ausmisten – keine andere Ein-
streu ist hier so effizient. Dies führt 
auch zu einem extrem niedrigen 
Mistvolumen. 

Die Entsorgung ist unproblema-
tisch, da das Produkt rein auf Stroh 
basiert und so von jedem Landwirt 
direkt auf seinen Äckern ausgebracht 
werden kann. 

Die Staubentwicklung ist bei Stroh-
pellets eher etwas höher, was aber im 
Stallklima und vom Geruch her nicht 
auffällt. Im Gegenteil, das Stallklima 
ist hervorragend und selbst nach 
dem 24-Stunden-Box-Nutzungstest 
konnte keinerlei Geruchsbelastung 
festgestellt werden.

Strovan

Diese Pellets gehören zu den kleinsten 
im Test. Besonderen Wert legt Strovan 
darauf, dass nur bestes Weizenstroh 
aus ausgewählten Anbaugebieten 
verwendet wird, das auch nur innen 
gelagert wird. Im Test haben die Pellets 
durchwegs überzeugt. 

Aufgrund ihrer Größe zerfallen sie 
sehr schnell, wenn sich Feuchtigkeit in 
der Box befindet, oder die Pferde sich 
viel darin bewegen. Zu Beginn einer 
Neu-Einstreu fällt auf, dass der Boden 
etwas schwammig ist, was sich aber 
schon nach dem Anfeuchten gibt und 
keinesfalls zu Rutschen oder Vertreten 
des Pferdes führen kann. Nach kurzer 
Zeit bildet sich eine sehr weiche, kom-
pakte Liegefläche, die auch durchaus 
gut von den Pferden angenommen 
wird. Ökologisch und ökonomisch 

mit an der Spitze der Produktpalette 
unseres Tests sind Pellets von Strovan 
für jeden Stallbetreiber eine sehr gute 
Wahl, wenn die Optik zwar wichtig ist, 
aber Kosten und Arbeitsaufwand eine 
deutlich wichtigere Rolle spielen. Für 
Großbetriebe sicherlich interessant ist 
auch die Distribution neben handli-
chen 20 kg-Säcken in 800 kg-Bigpacks.

Strohtaler

Strohtaler von Hoeveler basieren 
auf einem ähnlichen Konzept wie 
die Strohpellets. Das Stroh wird zer-
kleinert, entstaubt (was auch unsere 
speziellen Staubtests überzeugend 
bewiesen haben) und anschließend 
gepresst. Doch im Gegensatz zu den 
Pellets werden die Strohtaler zu run-
den Chips – den Talern – mit etwa 8 
cm Durchmesser gepresst. Der Vorteil 
gegenüber den Pellets ist, dass hier 
mehr Struktur des Strohs erhalten 
wird und so zum Einen eine optisch 
ansprechendere Liegefläche entsteht, 
aber auch eine höhere Tritt- und 
Scherfestigkeit gewährleistet ist. 

Auch hier gilt, dass bei der Erstein-
streu darauf zu achten ist, diese mit 
einer Gießkanne anzufeuchten. Nach 
kurzer Zeit der Boxnutzung – je nach 
Pferd etwas unterschiedlich – bildet 
sich bei den Talern eine weiche und 
lockere Liegefläche, die auch optisch 
überzeugen kann. 

Bei der täglichen Arbeit zeigt sich, 
dass die Strohtaler eine sehr gute 
Saugfähigkeit und Ammoniakbindung 
entwickeln, und dass das Mistauf-
kommen prinzipiell sehr niedrig ist. 
Allerdings ergeben sich Unannehm-

Miscanthus, auch Elefantengras genannt, ist erst seit wenigen Jahren auf dem 

Markt. Es ist ein Schilfgras, das sehr schnell und hoch wächst und so besonders 

viel Biomasse bildet.
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lichkeiten beim Misten, da die 
Taler eine ähnliche Größe haben 
wie Pferdemist, und so gelegent-
lich Mist und Taler verwechselt 
werden. Auch die in den meisten 
Ställen üblichen Pferdemistgabeln 
kommen damit nicht so gut klar, 
da zwar die zerfallenen Strohtaler 
gut durch die Gabel fallen, die 
noch nicht zerfallenen Taler aber 
schlecht vom Mist zu trennen und 
zu unterscheiden sind. Grund-
sätzlich gilt jedoch, dass die Taler 
schnell zerfallen und man ja im 
Allgemeinen erst ausmistet und 
danach einstreut, so relativiert 
sich dieser Punkt deutlich. 

Wie bei allen Produkten, die 
auf Stroh basieren, ist die Entsor-
gung leicht und über regionale 
Landwirte zu realisieren. Da das 
Mistaufkommen niedrig ist, er-
geben sich hier insgesamt öko-
nomisch sehr positive Aspekte. 
Gefallen hat auch die Distribution 
in 15 kg-Papiersäcken – sicherlich 
eine ökologische Alternative, die 
auch in der Müllentsorgung wenig 

Probleme bereitet und in dieser 
Größe auch von jedem Nutzer gut 
verwendet werden kann.

Mikó-Stroh

Auch Mikó-Stroh ist ein moder-
nes Produkt auf Strohbasis. Der 
Unterschied ist, dass es nicht in 
Pelletform gepresst wird, sondern 
lose in üblichen Quadern à 25 kg 
vertrieben wird. Im Quader findet 
sich dann fein gehäckseltes Stroh 
von hoher Qualität mit Fasern in 
einer Länge von 1 bis 2 cm und 
geringem Durchmesser. Optisch 
kann eine Box mit Mikó-Stroh 
sofort überzeugen, denn es bildet 
sich eine sehr schöne luftige Ein-
streuschicht, die auch mit hoher 
Scherfestigkeit aufwartet und damit 
auch für Fohlen durchaus zu emp-
fehlen ist. Auch das Liegeverhalten 
der Pferde zeigt, dass sie Mikó-Stroh 
sehr angenehm finden und es hier 
zu den besten Produkten wie Peer-
Span oder Plo-Span aufschließen 
kann – und das, obwohl das Ma-
terial wesentlich feiner ist. Auch 

wenn sich beim Einstreuen etwas 
Staub in der Luft bildet, so ist das 
während der Nutzung durch das 
Pferd oder während dem Misten 
nicht weiter negativ aufgefallen. 
Beim Ausmisten selbst zeigt sich die 
volle Qualität des Produktes. Ob-
wohl grobe und faserige Produkte 
oft nicht so gut im Arbeitsaufwand 
abschneiden, so gilt das für Mikó-
Stroh nicht. Das Ausmisten geht 
schnell von der Hand und kann 
nur von Weichholzgranulat oder 
sehr guten Stroh-Pellets übertroffen 
werden. Somit ergibt sich für Mikó-
Stroh ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis, und das verbunden 
mit einer sehr guten Optik und 
Akzeptanz durch die Pferde.

Günstige Pellet-Produkte

Strohpellets werden oft sehr güns-
tig angeboten. Dabei wird oft keine 
Bezugsquelle genannt, oder wenn, 
dann Osteuropa als Produktions-
land. Auch hier haben wir mehrere 
verschiedene Produkte unter die 
Lupe genommen, die aber nicht 

unter einer Marke angeboten wer-
den. All diesen Produkten gemein 
war, dass kaum Informationen 
vom Hersteller oder Verkäufer zu 
erhalten waren und vor allem der 
Preis im Vordergrund stand. Im 
Allgemeinen werden die Produkte 
lose oder als 1t-BigBag angeboten 
und die Pellets haben eine Größe 
von im Allgemeinen 8 mm Durch-
messer und 1 bis 3 cm Länge bei 
relativ fester Pressung.

Wie die anderen Pellets haben 
auch diese Produkte grundsätz-
lich ein positives Gesamtergebnis 
gezeigt, wobei sie aber in zwei 
Aspekten abfallen. 

Erstens ist die Effizienz hin-
sichtlich Mistvolumen und Saug-
fähigkeit eindeutig nicht so hoch 
wie bei Markenprodukten, was 
finanziell die geringeren Anschaf-
fungskosten mehr als aufwiegt.
Zweitens bleiben Fragen im Her-
stellungsprozess offen. So ist oft 
nicht klar, aus welchem Stroh die 
Produkte gepresst sind und auch 
über dessen Qualität kann nichts 
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ausgesagt werden – und hier hört 
man immer wieder den Vorwurf, 
dass minderwertiges Stroh, mög-
licherweise auch nass oder schim-
melig, verwendet wird. Insgesamt 
bleibt so ein etwas unscharfer 
Eindruck: Geringe Anschaffungs-
kosten bei höherem Aufwand und 

Leinstroh

Leinstroh hat sich seit mehreren 
Jahren zu einem stabilen Exoten 
in der Stalleinstreu entwickelt. Es 
wird aus Flachs hergestellt und hat 
eine deutlich höhere Saugfähigkeit 
als Stroh und auch als Hobelspäne. 

Es entwickelt eine sehr leichte, 
lockere und federnde Liegeschicht. 
Aufgrund der guten Struktur mit 
einer Länge von 1 cm ist auch 
eine gute Trittfestigkeit gegeben, 
was allerdings auch beim Misten 
Probleme bereitet, da die einzel-
nen, kurzen Halme gerne verhaken 
und so beim Ausmisten mit einer 
Standard-Mistgabel gelegentlich in 
der Gabel hängen bleiben.

 Wie fast alle anderen moder-
nen Einstreumaterialien ist auch 
Leinstroh entstaubt und in prakti-
schen Ballen à 20 kg lieferbar, die 
eine leichte Handhabung ermögli-
chen. Der Rohstoff Flachs verfügt 
interessanterweise laut Hersteller 
– überprüfen konnten wir das im 
Test nicht – über ammoniakhem-
mende biochemische Naturstoffe, 
die ein besseres Stallklima ergeben. 
Im Test konnte das weder bestätigt, 
noch direkt widerlegt werden. Das 
Stallklima ist durchaus gut, bei 
längeren Zeiten Boxennutzung 
ohne Ausmisten (24-Stunden-Test) 
trat allerdings ein leichter Ammo-
niakgeruch auf. Der Verbrauch 
an Leinstroh pro Box ist niedrig, 
und somit relativieren sich die 
etwas höheren Kosten, was durch 
das geringe Mistvolumen noch 
weiter verstärkt wird. Optisch ist 
Leinstroh durchaus vergleichbar 
mit den speziell für schönes Aus-
sehen beliebten Hobelspänen. 
Insgesamt ist Leinstroh eine ge-

Nach kurzer Zeit der Boxennut-

zung bildete sich aus den Stroh-

talern eine weiche und lockere 

Liegefläche, die auch optisch 

überzeugen konnte.
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Verbrauch und dazu Unsicherhei-
ten bei der Qualität können nicht 
zu einer Empfehlung führen.

Raps und Rapsodie

Rapsodie besteht, wie der Name 
vermuten lässt, aus Raps. Bereits 
beim Auspacken fällt der angeneh-
me Geruch auf, der auch zu einem 
exzellenten Stallklima führt. 

Das Rapsstroh in den von PEER-
Span gelieferten Ballen ist gehäck-
selt, hat aber dennoch eine gute 
Struktur, die nach der Einstreu ein 
besonders weiches und „fluffiges“ 
Bett mit hoher Trittfestigkeit bil-
det. Dabei ist Rapsodie staubfrei 
und bildet so für die Pferde die 
im Test angenehmste und über-
zeugendste Liegefläche. 

Bei der Arbeit zeigen sich aller-
dings Nachteile. So sind die Fasern 
der Einstreu für die Standard-
Mistgabeln im Allgemeinen etwas 
zu lang, so dass das Ausmisten 
sich mühsam gestaltet. Der Mist 
wird sehr gut von den Häckseln 
umhüllt, Rapsodie zeigt hier seine 
enorme Saugkraft, aber wirklich 
nur den Mist aus der Box zu ent-
fernen, ist nicht einfach. 

Die Lieferung in 20 kg-Paketen 
ist praktisch und gut zu handha-
ben. Die Entsorgung ist unproble-
matisch. Rapsodie gehört zu den 
teuersten Produkten im Test, ist 
aber für bestimmte Fälle, wie z.B. 
als Einstreu für Abfohlboxen oder 
für die erste Zeit des Jungfohlens, 
die erste Wahl. Auch sonst ist es 
für jeden, der höchste Ansprüche 
an den Liegebereich stellt ideal, 
wenn der zusätzliche Arbeitsauf-
wand und die Kosten in Kauf 
genommen werden.

lungene, moderne Einstreu. Die 
höheren Kosten rechtfertigen 
sich vor allem durch die Kom-
bination von Saugfähigkeit und 
Optik, wobei geringe Abstriche 
beim Arbeitsaufwand in Kauf 
genommen werden müssen. 

Echte Alleinstellungsmerkma-
le sind aber im Test nicht auf-
getaucht, wodurch das Produkt 
Leinstroh eher im Mittelfeld der 
modernen Einstreu liegt. Die bei-
den getesteten Produkte Eurolin 
und Jopack sind sich insgesamt 
sehr ähnlich. Die Einstreu von Jo-
pack hat eine etwas kürzere Faser, 
was sich auch im Mistverhalten 
leicht positiv auswirkt.

Miscanthus (Elefantengras)

Miscanthus ist erst seit wenigen 
Jahren auf dem Markt, findet 
aber immer mehr Freunde unter 
den Pferdehaltern. Es handelt 
sich um ein Schilfgras, das sehr 
schnell und hoch wächst und so 
besonders viel Biomasse in kurzer 
Zeit bildet. Zur Ernte wird das Ele-
fantengras gemäht und wie Stroh 
verwendet. Die Einstreu wird 
sowohl in Form von Pellets, als 
auch als Häckselware in diversen 
Einheiten angeboten. Säcke oder 
Pakete à 20 bis 25 kg sind die üb-
liche Form neben den 1t-BigBags 
– zu überaus konkurrenzfähigen 
Preisen. Das schnell wachsende 
Elefantengras zeichnet sich durch 
eine hohe Saugleistung aus. In 
der Box wirkt es optisch sehr an-
sprechend und gehört hier zu den 
deutlich besseren Produkten im 
Test. Beim Ausmisten zeigen sich 
leichte Unterschiede zwischen 
Pellets und Häcksel. Beide las-
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sen sich generell gut abmisten 
und sind im Verbrauch sehr 
effizient, wobei die Pellets hier 
minimal besser abschneiden. 
Insgesamt überzeugt Micanthus 
umfangreich mit einem guten 
Gesamtpaket: günstig in An-
schaffung und Verbrauch bei 
guter Optik und angenehm zu 
arbeiten. Damit kann es zu den 
besten anderen Produkten des 
Einstreutests aufschließen und 
hat eine gute Zukunft am Markt.

Moderne Produkte  

auf Holzbasis

Weichholzgranulat

In speziellen Verarbeitungspro-
zessen werden die Weichholzteile 
– im Allgemeinen von regionalen 
heimischen Hölzern – getrock-
net, gemahlen und entstaubt. 
So entsteht ein Granulat, das in 
der Struktur einem groben, kör-
nigen Sägemehl ähnelt. Die Ein-
streu erhält so eine extrem große 
Oberfläche, wodurch Flüssigkeit 
besonders gut aufgesaugt werden 
kann. Es ergibt sich eine anspre-
chende Liegefläche, die hell und 
sauber wirkt und nicht zu kom-
pakt liegt. Der Materialbedarf 
ist gering, da der Mist und auch 
feuchte Stellen sich leicht und 
schnell entfernen lassen, so dass 
auch wenig Mist entsteht. Die 
Geruchsbildung ist sehr gering 
und fiel nur in unseren Langzeit-
tests auf (24 Stunden Boxnutzung 
ohne Ausmisten). Die Staubent-
wicklung ist gering, das Produkt 
generell durch die Trocknung 
sehr keimfrei. Es entsteht eine 
schöne, helle Liegefläche, die 
gerade auch für Allergiker-Pferde 
sehr gut geeignet ist.

In der Entsorgung sind auf 
Holz basierende Produkte all-
gemein problematischer als 
Stroh, das Granulat reißt hier 
aber etwas aus und ist in der Ver-
rottung nahezu genauso gut wie 
Stroh. Generell problematisch 
ist hier aber sicher die Über-
zeugungsarbeit bei den Land-
wirten, die ja die Entsorgung 
schlussendlich übernehmen. 
Wie stark diese sich in ihrer 
Meinung beeinflussen lassen, 
ist individuell zu klären. Die 
meisten Hersteller liefern dazu 
gerne Informationen über Ver-
rottungsgeschwindigkeiten.

Generell gilt für alle Weich-
holzgranulate, dass diese eine 
sehr gute Wahl für die Pferdeein-
streu darstellen. Im Test wurde 
Tierwohl Super Boxen Einstreu 
Granulat der Firma JRS verwendet, 
das als zusätzliche Verbesserung 
noch unter der Bezeichnung 
„plus Enzym“ mit natürlichem 
Geruchsblocker verfügbar ist. 
So soll die ohnehin schon gute 
Ammoniakbindung eines Gra-
nulates noch weiter verbessert 
werden. Die Saugfähigkeit ist 
sehr gut und damit sehr nahe an 
den Strohpellets. Tierwohl wird 
sowohl in 25 kg- als auch in klei-
neren 15 kg-Paketen angeboten. 
JRS hat sich außerdem hinsichtlich 
Entsorgung Gedanken gemacht, 
und Untersuchungen mit dem 
Institut Fresenius haben gezeigt, 
dass ihr Granulat in praxisnahen 
Bedingungen nach 200 Tagen 
genauso gut zerfallen ist wie Stroh.

Hobelspäne

Beim Hobeln fallen Späne – zum 
Glück, denn Hobelspäne sind eine 
der am weitesten verbreiteten 
Einstreuformen für Pferde. Dabei 
gibt es einen großen Unterschied, 
ob diese aus einem professionel-
len Vertrieb für Pferdeeinstreu 
stammen oder aus regionalen 
oder lokalen Quellen. Professio-
nelle Produkte sind 100 % Natur 
ohne Abfallanteile und Verunrei-
nigungen, sowie staub-, pilz- und 
keimarm bzw. -befreit und somit 
für Pferde mit Bronchitis und All-
ergien geeignet. Hobelspäne bilden 
eine besonders luftige und federn-
de Einstreu, die Bänder, Sehnen 
und Gelenke schont und optisch 
höchsten Ansprüchen genügt. 
Dabei haben sie eine passable 
Saugfähigkeit. Beim Ausmisten 
zeigen sich je nach Größe der Spä-
ne Probleme mit den normalen 
Mistgabeln, generell ist dies aber 
nicht überaus problematisch. In 
der Entsorgung sind Hobelspä-
ne bei den meisten Landwirten 
nicht sonderlich beliebt, was 
aufgrund längerer Lagerzeiten zur 
Verrottung ggf. Probleme bereiten 
kann. Dennoch sind Hobelspä-
ne nicht von ungefähr beliebt. 
Gute Verfügbarkeit in diversen 
Einheiten und immer nah vor 
Ort, exzellente Optik in der Box, 
günstige Preise und ordentliche 
Stalleigenschaften überzeugen zu 
Recht viele Stallbetreiber.

Peer-Span-Hobelspäne

Peer-Span liefert den Klassiker 
seiner Produktion in 20 kg-, 23 kg- 
und 25 kg-Ballen aus – um mög-
lichst jede Nutzergruppe passend 
zu beliefern. Die Größe der Späne 
ist im guten Mittelmaß, was das 
Ausmisten leichter macht, ohne 
dass sie zu viele Feinanteile ent-
halten und somit eine Staubent-
wicklung hervorrufen würden. 
Optisch ist Peer-Span eines der 
besten Produkte. Es setzt sich mit 
seinen Hobelspänen an die Spitze, 
was das Liegeverhalten der Pferde 
angeht – in keinem anderen Pro-
dukt im Test sind die Pferd so oft, 
schnell und subjektiv empfunden 
gern gelegen.

Oben: Einstreu aus Weichholzgra-

nulat; saugstark und staubarm. 

Mitte: Bitte nicht! In Spänen aus 

der Schreinerei können sich Ver-

unreinigungen befinden.

Unten: Strohpellets sorgen für ein 

hervorragendes Stallklima.
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PRAXIS 75

Plospan XL (XceLent)

Die Späne von Plospan sind op-
tisch sehr gleichförmig und ten-
denziell größer als die anderer 
Produkte. Optisch bietet sich somit 
ein hervorragendes, „fluffiges“ 
Bild, das höchsten Anforderungen 
standhält. Diese Einstreu ist auch 
überaus beliebt bei den Pferden 
– genau so, wie das Produkt von 
Peer-Span. Da kaum Feinanteile 
vorhanden sind, ist auch keinerlei 
Staubbelastung zu erkennen. Der 
Nachteil durch die Größe macht 
sich allerdings deutlich beim Aus-
misten bemerkbar.

Hobelspäne aus der Schreinerei

Diese können kaum mit den an-
deren Produkten konkurrieren – 
außer der Preis wäre sehr niedrig. 
Verunreinigungen durch Dreck, 
Metall und Holzstücke sind sehr 
häufig, was zu den verschiedens-
ten Problemen in der Box führen 
kann. Darüber hinaus sind häufig 
hohe Staubanteile enthalten, die 
in der Box regelmäßig aufgewirbelt 
werden. Schon aus Gesundheits-
gründen sollte auf diese Art der 
Einstreu verzichtet werden!

Fazit
Der Test hat nur einen Ausschnitt 
aus den angebotenen Einstreu-
materialien beinhaltet, allerdings 
einen repräsentativen. Alle wich-
tigen Einstreumaterialien sind 
enthalten, sowie einige Exoten. 
Natürlich mussten wir uns auf 
einige Hersteller beschränken und 
ebenso kann es von Hersteller zu 
Hersteller Abweichungen geben. 
Größen, Zusammensetzung, Roh-

stoffe oder Entstaubung stellen 
Unterschiede dar, die Auswir-
kungen auf die individuelle Be-
wertung haben. Dennoch haben 
unsere Tests gezeigt, dass die un-
terschiedlichen Einstreuprodukte 
durchaus vergleichbar sind. Im 
Privatstall und beim Selbstver-
sorger zählt vor allem Effizienz 
hinsichtlich Zeitaufwand. Im All-
gemeinen sind auch keine größe-
ren Maschinen vorhanden, Futter 
und Einstreu werden komplett 
zugekauft, und bei der Entsor-
gung ist man auf Landwirte aus 
der Nachbarschaft angewiesen. 
Gerade wegen der Entsorgung 
scheiden oft die holzbasierten 
Produkte aus, so dass die Entschei-
dung aus ökonomischer Sicht klar 
zu Strohpellets oder Strohhäcksel 
gehen muss: schnelles Arbeiten, 
geringer Materialbedarf und Mist-
aufkommen bei einem günstigen 
Preis. Die Optik spielt nur eine 
untergeordnete Rolle und ist auch 
bei Pellets in Ordnung, nur eben 
nicht einem Hochglanzstall ent-
sprechend. Die Häcksel können 
hier zusätzlich punkten, haben 
aber in anderen Punkten kleinere 
Abstriche, so dass beide Produk-
te gleichauf sind. Als wirkliche 
Alternative auf Holzbasis bietet 
sich noch das Weichholzgranulat 
an – sollten sich die Landwirte 
überzeugen lassen, dass es gut 
verrottet und den Boden nicht 
versauert. Weichholzgranulat hat 
zwar eine etwas geringere Saug-
fähigkeit, aber dafür ebenfalls 
in der Optik Pluspunkte bei nur 
geringfügig höherem Preis.

Im repräsentativen Zuchtbe-
trieb oder im gehobenen Ein-

stellerstall zählen Optik 
und Sauberkeit für 
den guten Eindruck 
bei Besuchern und 
Käufern. Alles muss 
perfekt sein, was 
dann auch etwas 
mehr kosten darf. 
Aus diesen Grün-
den, kommen als 
Stroh-Produkte 
vor allem gehäck-
selte Materialien in 
Frage. Auf Seiten der 
Holzprodukte ist die 
Auswahl etwas größer 
und solange man profes-
sionelle Produkte einkauft, 
auch zu empfehlen: Hobelspäne, 
Sägespäne, Weichholzgranulat. 
Soll es besonders schön und edel 
wirken, müssen es Hobelspäne 
oder Rapsstroh sein – oder knapp 
dahinter Leinstroh und Strohhäck-
sel. Schlussendlich entscheidet 
hier der persönliche Geschmack 
über das endgültige Verwenden.

Im Großbetrieb mit Reit- und 
Turnierstall, entsprechenden Ma-
schinen, mehreren Angestellten 
und eigener Landwirtschaft kann 
das Stroh tatsächlich noch mitmi-
schen. Allerdings aus vielen Grün-
den nicht als alleinige Einstreu, 
sondern mit anderen Produkten 
kombiniert. Kosten spielen hier 
eine große Rolle und ein Betrieb, 
der sein Stroh selbst produzieren 
und entsorgen kann, findet hier ei-
nen finanziellen Vorteil. Dennoch 
ist der Arbeitsaufwand ein wichti-
ger Aspekt, so dass trotzdem eine 
Unterlage durch ein anderes Pro-
dukt sinnvoll ist. Hier bieten sich 
die Produkte an, die ihre Stärken 

vor allem bei der Effizienz haben, 
wie Strohpellets, Strohhäcksel oder 
Weichholzgranulat.

Hat das gute alte Stroh also 
ausgedient? Unser Test sagt klar: JA. 
Wer Stroh nicht im eigenen Betrieb 
quasi umsonst bekommt und den 
Mist kostenlos entsorgen kann, 
für den gibt es immer mindestens 
eine, meist mehrere bessere Alter-
nativen. Die moderne Stalleinstreu 
hat klar die Nase vorne, wenn 
man den gesamten Lebenszyklus 
der Einstreu von der Beschaffung 
über die Verwendung, das Misten 
und schließlich die Entsorgung 
betrachtet. Wir können jedem 
Stallbetreiber empfehlen, sich die 
neuen Produkte einmal anzusehen 
und auszuprobieren. W

Tobias Knoll

Rapsodie gehört zu den teuersten 

Produkten im Test, ist aber für be-

stimmte Fälle die erste Wahl.
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